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Erſcheinen 
wöchentlich 
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Donnerstag und 
Sonnabend. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung N 113. 


Dinstag, den 27. September 1853. 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 4. Quartal 1853 bitten wir recht zeitig zu machen. 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
in der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 


Die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 23. September. 


Abweſend die Herren: Apitzſch, Bertram, Blank, 
Bogner, Bühne, Dienel, Dobſchall, Glocke, Her: 
big, Himer, Keltmann, Lüders, Prausnitz, Randig, 
Sämann, Ferd. Schmidt, E. Schultze, Thorer, Uhl⸗ 
mann I., Uttech, Ad. Krauſe, v. Stephany. 

1) Gegen die Niederlaſſung des Uhrmacher Wilh. Altmann, 
des Inſtrumentenbauer Auguſt Beyer, des Victualienhändler 
Auguſt Lorenz, des Tapezirer Moritz Ertelt, des Handels⸗ 
mann Bär Ber ju, des Arbeiter Gottlieb Ullrich, des Arbeiter 
Carl Gottlieb Mennich werden keine Einwendungen gemacht. — 
2) Von dem Dankſchreiben des Herrn Hoch wurde Kenntniß 
genommen. — 3) Den Budig' ſchen Eheleuten kann bei Ges 
legenheit ihres 50 jährigen Ehejubiläums ein Geſchenk von 10 Thlr. 
gemacht werden. — 4) Dem Lehrer Schlegel in Penzig wird 
auch für dieſes Jahr eine Unterſtützung von 20 Thlr. für feinen 
taubſtummen Sohn gewährt. — 5) Die Geſchaͤftsordnung für 
die Stadtverordneten wird dem Magiſtrat zur Genehmigung übers 
geben. — 6) Die Abänderungen zu den 88 19. und 20. der 
Städteordnung beſchloſſenen ſtatutariſchen Beſtimmungen, ferner 
die von der Königl. Regierung vorgeſchlagene ſtatutariſche Bez 
ſtimmung zu § 5. Ad. werden in der von der Königl. Regierung 
vorgeſchlagenen Faſſung genehmigt. — 7) Zur Anſchaffung von 
75 Stück Nummerſteinen für den neuen Friedhof im Wege der 
Submiſſion werden die Koſten mit 25 Thlr. bewilligt. — 8) Vers 
ſammlung ſtimmt dem Magiſtrat bei, den von dem Königl. 
Fiskus beantragten Umtauſch des ehemaligen Landhauſes gegen 
die Diakonats⸗ und Küſtergebäude in der Krebsgaſſe abzulehnen. 
— 9) Dem Spediteur Diegel wird eine Friſt von zwei Jahren 
zum Neubau ſeines Hauſes No. 134. unter der Bedingung be— 
willigt, daß, wenn Herr Dietzel binnen längſtens zwei Jahren 
nicht baut, das ihm von der Commune abgetretene Terrain wieder 
an die Commune zurückfällt. — 10) Dem von dem Herrn Käm⸗ 
merer Richtſteig geſtellten Antrage, daß die Forſtorganiſation 
von der Forſtdeputation in Gemeinſchaft mit der Forſtfacheom⸗ 
miſſion berathen werde, wird genehmigend beigetreten. 

Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſt. Elsner, Stellv. d. Prot.⸗F. 
Döring. Hecker. Geißler. 

Görlitz, 25. Septbr. Geſtern früh ereignete ſich auf 
der Sächſiſch⸗ Schleſiſchen Eiſenbahn bei dem Morgenzuge von 
Dresden nach Görlitz ein höchſt bedauernswerlhes Unglück. Während 
der Zug in die Nähe des Dorfes Gerodorf gekommen war, ſtieg 
der Schaffner Miemgich von feinem Sitze, um einen Waggon, 
deſſen Feder bei Löbau gebrochen war, zu beobachten. Als er 
nun wieder auf ſeinen Sitz hinaufſteigen wollte, war der Zug 
in die unmittelbare Nähe der dort befindlichen ſehr niedrigen 
Brücke gekommen und der Schaffner ſtößt je mit dem Kopfe an 


Bekannt ma 


1733] Durch Circular⸗Verfügung vom 3. d. Mts. haben wir dieje⸗ 


nigen hieſigen Kauf⸗ und Handelsleute, welche zur Ablöſung der Ent⸗ 


ſchädigungs⸗Kapitalien für die aufgehobenen Kram = Gerechtigkeiten bei⸗ 
zutragen unzweifelhaft verpflichtet ſind, aufgefordert, Behufs der Bildung 


den Brückenbogen, daß ihm die Hirnſchale zerſchmettert wurde 
und er augenblicklich todt zurückſank. Der Unglückliche hinter⸗ 
läßt eine Wittwe. 

— Nach einer neuen Verordnung iſt die Annahme und 
Ausgabe der Brief- und Fahrpoſt⸗Gegenſtände des Sonntage von 
9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 


Bautzen, 22. Sept. Die königliche Leibbrigade, welche 
ſeit dem 1. d. M. in hieſiger Stadt und Umgegend cantonnirte, 
verließ heute Morgen ihre bisherigen Quartiere und ſetzte ſich nach 
der Gegend von Rieſa in Marſch, um an den in daſiger Ge— 
gend bevorſtehenden großen Manbvern Theil zu nehmen. Sie 
wird dem Vernehmen nach am 24. d. Mis. Abends daſelbſt 
eintreffen. 

Bautzen, 23. Septbr. Obgleich man bezüglich der 
Mortalität in hieſiger Stadt nicht ſagen kann, daß ſich die Sterbe⸗ 
fälle außer Verhältniß vermehrt hätten, ſo iſt der Geſundheits⸗ 
zuſtand doch nicht gerade ein befriedigender zu nennen und zwar 
hauptſächlich nicht in Bezug auf das zartere Kindesalter. Es 
berrſcht nämlich ſoeben ein bösartiges Scharlachfieber, welchem 
viele davon befallene Kinder nach ſehr kurzem, meiſt ein- oder 
zweitägigem Krankenlager erlegen find, — Als der Wachmeifter 
am hieſigen Landgerichtsgewahrſam geſtern Morgens in die Ges 
fangnenzelle eintrat, in welcher der bisherige Gaſtwirth Nöcker 
aus Hochkirch detinirt war, fand er ihn leblos am Ofen hängen. 
Derſelbe war den Tag vorher eingeliefert worden, um wegen 
Meineids zu dritthalbjähriger Zuchthausſtrafe abgeführt zu werden, 
und hatte ſich des Nachts an dem Gürtel ſeines Schlafrocks erhängt. 


Löbau, 23. Septbr. Geſtern gegen Abend iſt der 
Grundſtücksbeſitzer und Holzhändler Mäurich aus Alt⸗Löbau, 
während er auf ſeinem mit Holz beladenen Wagen in der Schoß— 
kelle geſeſſen und vermuthlich eingeſchlafen geweſen, auf der Löbau⸗ 
Nieskyer Chauſſee unweit hieſiger Stadt vom Wagen herabge— 
fallen und unter den Wagen gerathen, der über ihn hinwegges 
gangen iſt und ihm die Bruſt und andere Körpertheile zerquetſcht 
hat. Obgleich derſelbe ſofort in ſeine Heimath geſchafft und Hilfe 
angewendet worden, iſt er dennoch heute Morgen an den Folgen 
dieſer Verletzungen verſchieden. Er hinterläßt Frau und Familie. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 20. Sept. Auf Veranlaſſung 
eines vor etwa fünf Wochen in der Lehrereonferenz zu Seifhen⸗ 
nersdorf gefaßten Beſchluſſes, zum Beſten des ſächſiſchen „Peſta⸗ 
lozzivereins“, ſowie eines in der Zittauer Gegend beabſichtigten 
Rettungshauſes für verwahrloſte Knaben in genanntem Orte ein 
Goncert zu veranſtalten, fand daſſelbe am 14. Sept. in der da⸗ 
ſigen Kirche ſtatt. Es betheiligten ſich bei der Aufführung das 
daſige Muſik⸗ und Sängerchor, die Sängerchere aus Zittau, 
Waltersdorf, Großſchönau, Haynewalde, Spitzkunnersdorf, Oder⸗ 
witz, Eybau, Gersdorf und Leutersdorf. Das agirende Chor 


bildete an 300 Sänger und 40 Muſiker. a 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
ä — — ER 


chungen. 

„ N 2 1 8 
einer, mit der gutachtlichen Veranlagung der zu jener Ablöſung für da 
Jahr 1854 ee Beiträge zu Be jaiten Commiſſion, die 


Mitglieder aus ihrer Mitte zu wählen und dieſe Wahl durch Einreichung 
schriftlicher Stimmzettel zu vollziehen. 


228 


Da nun bis jetzt nur erſt wenige ſolcher Wahlzettel bel uns _ eine 2 N "= 
gegangen und wir zu der Annahme * ſind, daß ein großer Theil (18 Tu aus chnitt - Geſchäft 
der Wahlberechtigten den zur Einreichung der Stimmzettel geſtellten Ter⸗ son 
Ehe 1 7 5 le fo haben wi diefen Termin & 1 * Ki 

8 zum 5. October d. J. verlängert und fordern nunmehr alle diejenigen 7 
der in unſerer Circular- Verfügung vom 3. d. Mts. benannten Kauf⸗ 1 * 2 ra us E 9 
ee welche N Te —9 5 Ba lang e e 200 2. 

ande ſind, hierdurch auf, dieſelben, mit ihrem Namen verſehen i n interſaiſon r 
zu dem vorangegebenen Termine an unfer Boten Amt einzureichen. andi nn ! f fein wieder voll⸗ 

Nach Ablauf der geſtellten Friſt wird übrigens durch die bis zu dieſer g Aſſortirtes Lager 
eingegangenen Stimmzettel, ohne Rückſicht auf deren Zahl, die fragliche Du els und Nockſtoffen, 
Calmues und Juppentuchen, 


Wahl beſtimmt werden. 


örlitz, den 24. Septbr. 1853. Der Magiſt 4 75 Sage 222 r er 
Bärtin chen un — — Velour de laine und Bukskins in Militairgrau, 
7291 Die Prätor ſche Spende „für arme, aber ausgezeichnet fromme ſchwarz und faconnirt, 


und fittlich gute Schüler“ kommt zu Weihnachten d. J. wieder zur Ver⸗ Rn . 2 
theilung. Gemäß der Beſtimmung des Stifters erhält jedes hierbei feinen und extrafeinen nadelfertigen Tuchen und 


ilte Ki ft ü ler Kleidungsſtücke oder andere 5 a; 
PR 5 Die Herbede feier Wärgertähler, ec qualifizirt Damentuchen in den modernſten Farben, ſo 
wie fettreine Strickwolle eigner Fabrit 


ſind, auf jene Spende Anſpruch zu machen, werden hiermit aufgefordert, a 

ſich bis zum 1. r ©, bei dem Herrn Director Profeſſor Kau- in der bekannten Güte und apricht bel der reellſten Be⸗ 
dienung die billigſten Preiſe. [732] 

b'P²ẽßᷓ;ẽF — i nmUU ——— — — gää——j 


mann zur Aufzeichnung zu melden. 
Mercadier Fabre's 


Görlitz, den 24. Septbr. 1853. Der Magiftrat. 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


1699 Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Königlichen Intendantur V. Armee = Corps ſoll 
die Lieferung des Bedarfes der hieſigen Königlichen Lazareth⸗Kommiſſion 4 f 
und unferer Garnifons®erwaltung an Brennholz, Vrenndl, Lichten und | von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüg⸗ 
weißer Seife für das Jahr 1854 an den Mindeſtfordernden verdungen] lichſte und heilſamſte Mittel gegen gichtiſche Leiden, 
werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Bietungs- Termin Flechten, Ausſchläge, Haut chärfen, Sommers 
auf den 3. Detober d. J., Vormittags 11 Uhr, ö proffen 2c, auerkannt, und welche auch zur Anwendung 
{m Pürean des Aae A d. ankgugumg Ur. 1 1 5 Sa als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut 
e mit dem Be 5 g8⸗ RT 10 1 
d Kanzlei während der gewöhnlichen Amtoſtunden geihmeidig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und be⸗ 
ee de een lebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem 57 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, 
Brüderſtraße No. 13., in grünen Päckchen, Stück 5 Sgr., 
mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchs- Aniveiſung und meinen 
Siegel verſehen, verkauft. 


Görlitz, den 9. Septbr. 1853. Der Magiſtrat. 
1731] Polizei-Verordnung. 
J. G. Bernhardt in Pehl. 
6ↄ —!T——— 
Echt Perſiſches Inſekten-Pulver 


Mit Hinweiſung auf die Verordnung der Königl. Regierung vom 
14. Auguſt 1838, Betreffend die polizeilichen An- und Abmeldungen 
bei Wohnungsveränderungen (Amtsblatt pro 1838 Seite 248 8g.) ver⸗ 
ordnen wir hiermit Nachſtehendes: 
1) Jeder 1 ar ed RE ft e en 12 
Anzuge ſeiner Miether der Polizei⸗Verwaltung binnen unden 7 N 
100 Tem Anziehen ſchriftlich Meldung zu machen. hat wieder erhalten und empfiehlt Ed. Temler. 
2) Zu einer gleichen Anzeige ſind Aftervermiether und diejenigen Per⸗ Ay 2222222 
ſonen verpflichtet, welche Andere bei ſich in Schlafſtellen einnehmen. [730] Mittwochs, den 28. Sept. c., wird im Saale 
3) Die ſchriftliche Anzeige iſt auf dem Logisamt abzugeben. Dieſelbe] der Herren Stadtverordneten Vormittags um 10 Uhr die 
vorgeſchriebene öffentliche Entlaſſung dreier für reif zum 
Abgang auf die Hochſchule erklärter Abiturienten durch den 
Unterzeichneten ſtattfinden. Einer von ihnen wird auch einige 
r ae: Be aber werden zwei andere 
maner zum Andenken an die Wohlthäterin, Frau Paſtorin 
Hille, kurze deutſche Vorträge halten. Alle hochgeehrte 
ah und ei des Gymnaſiums werden daher zur 
eilnahm geb 
heilnahme ergebenſt eingeladen. Anton. 


[721] Mittwoch, den 28. Sept., Nachmitt. 2 Uhr, 
wird in der Oberkirche die Feier des Stiftungsfeſtes der 
hieſigen Bibelge ſellſchaft ftattfinden, wozu alle Freunde der 
letzteren hiermit eingeladen werden. 


muß Vor⸗ und Zunamen und Stand oder Gewerbe des Anziehenden 
enthalten, und mit Datum, mit Vor⸗ und Zunamen und Stand 
oder Gewerbe des Anmeldenden unter Beifügung der Hausnummer 
vollzogen ſein. 

4) Das Logisamt wird hierauf, wenn kein Bedenken obwaltet, den 
Logiszeitel oder die Aufenthaltskarte für den Angemeldeten ausferti⸗ 
gen, von dem Bezirksvorſteher die Eintragung in deſſen Liſte be⸗ 
wirken und mit deſſen Unterſchrift verſehen, dem betreffenden Haus- 
wirth durch den Bezirks- Sergeanten behändigen laſſen. 

5) Der Logiszettel oder die Aufenthaltskarte iſt demnächſt vom Haus⸗ 
wirth bis zum Ausziehen des Miethers zu verwahren. 

6) Bei einer eintretenden Wohnungs = Veränderung hat der Hauswirth 
oder ſonſtige Vermiether den Logiszettel oder die Aufenthaltskarte 
binnen 24 Stunden, vom Tage des Ausziehens an gerechnet, 
Behufs der Abmeldung 

zuerſt dem Bezirksvorſteher mit Angabe der neuen Wohnung 
des abgemeldeten Miethers vorzulegen, demnächſt aber mit 
der Unterſchrift des Bezirksvorſtehers verſehen, an das Logis⸗ 


amt zurückzugeben. 
er an die Stelle des abztehenden Miethers neu antre⸗ 


tende Miether iſt nach obigen Beſtimmungen beſonders ſchriftlich 
anzumelden. 0 

7) Unterlaſſene oder verfpätete An⸗ und Abmeldung zieht in jedem Ueber⸗ 
tretungs falle ee Einem Thaler oder verhältnißmäßige 

Gefängnißſtrafe nach ſich. . 

Bei —— kweſentlichen Einfluß einer ſtrengen Durchführung der vor⸗ 
ſtehenden Vorſchriften auf die Zwecke der Ordnung und Sicherheit rech⸗ 
nen wir darauf, daß die betreffenden Hauswirthe alle Beſtimmungen 
dieſer Verordnung pünktlich erfüllen werden. 

Formulare zur Anmeldung der Miether find bei unſerm Logisamte 
unentgeldlich zu haben. 

5 Görlitz, den 15. September 1853. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


[734] SKlafterholz: Verkauf. . 
m Ober⸗Sohraer Hofebuſche find zum freien Verkaufe an hieſige 
Einwohner geſtellt worden: ens f 
25", Klaftern weiches Scheitholz 1. Sorte a4 Thlr. 25 Sgr., 
54% Klaftern dergleichen II, Sorte N 3 Thlr. 25 Sgr. 
Der Verkauf findet vom 28. d. ME, ab bei der hieſigen Stadthaupt⸗ 
kaſſe flatt, Görlitz, den 26. September 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


ſucht ſie durch kleine klar geſchriebene Artikel irgend einer Erſchei 

i gehn nun 
aus ar Natur 1 in die jetzt ſo 2295 geforderte ae 
der e en einzuführen. Außerdem enthält die Zeitung in 
a e ondeter Beilage: Erzählungen, unterhaltende und beleh⸗ 
rende Mittheilungen aus dem Berelche der Kunſt und Literatur, Gedichte, 
ieten des Wiſſens. ꝛc. ꝛc. [725] 


Aufſätze aus allen Geb 


Cours der Berliner Börſe am 24. Septbr. 1853. 


Freiwillige Anleihe 100 G. Staats⸗Anleihe 1003 B 

Schleſſch we 92 2 S — ſcheiſch os; G. 
K he Rentenbriefe — G. ederſchleſiſch - 

Eiſenbahn-⸗Actien 99 B. Wiener Banknoten 85 er ie 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
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